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1 Die Fachgruppe Spanisch an der IGS Bonn-Beuel 

 
Die Integrierte Gesamtschule Bonn-Beuel bietet  Schüler*innen die  Möglichkeit,  
neben  dem  Englischen  und  Französischen  auch  die  spanische  Sprache  zu  
erlernen.  Der Stellenwert des Unterrichtsfaches  Spanisch  in der  gymnasialen  
Oberstufe  der  IGS  dRÜCkt  sich  im  Leitbild  und  im  Schulprogramm  unserer  
Schule  aus  und  ist  somit  Bestandteil  des  schulinternen  Lehrplans. 
Der Spanischunterricht soll unsere Schüler*innen vor allem befähigen, ihre 
kommunikative Kompetenz in der spanischen Sprache zu erweitern, 
d.h. besonders im Zuge wachsender Internationalisierung und Globalisierung 
an fremdsprachlicher Kommunikation teilzunehmen, Ereignisse im spanisch- 
sprachigen Ausland mit besserem Verständnis zu verfolgen und durch den 
landeskundlichen Vergleich die Geschehnisse im eigenen Land kritisch zu 
reflektieren. 
Im  Rahmen  des  Bildungs-  und  Erziehungsauftrages  unserer  Schule  möchten 
die Mitglieder der Fachkonferenz Spanisch bei Schüler*innen der 
Sekundarstufen  I  und  II  vor  allem  das  individuelle  Interesse  am  
Fremdsprachenlernen  und  die  Freude  am  Gebrauch  der  spanischen  Sprache  
fördern und weiterentwickeln. 
Den Schüler*innen soll darüber  hinaus  Gelegenheit  gegeben werden, ihre 
Spanischkenntnisse zu erproben und weiter auszubilden. Deshalb setzen sich 
die Lehrkräfte engagiert für die Aufnahme von Gastschüler*innen aus dem 
spanischsprachigen Ausland ein. Im Rahmen individueller Förderung sieht es 
die Fachschaft Spanisch als eine ihrer Aufgaben an, sprachlich begabte 
Schüler*innen bei ihren fremdsprachigen Interessen stets zu fördern und sie 
individuell zu unterstÜtzen. 
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Qualitätsentwicklung und -sicherung  

Die Fachkonferenz ist der Qualitätsentwicklung und -sicherung des Faches 
Spanisch verpflichtet. Folgende Vereinbarungen werden als Grundlage einer 
teamorientierten Zusammenarbeit vereinbart: 
Sie  verpflichtet  sich  zur  regelmäßigen  Teilnahme  an  
Implementationsveranstaltungen,  Qualitätszirkeln für  die  
Unterrichtsentwicklung  im  Fach  Spanisch sowie an Fortbildungen im Rahmen 
der Unterrichtsentwicklung und Förderung des schulischen 
Fremdsprachenunterrichts. 

Ressourcen  

Der Spanischunterricht wird in der gymnasialen Oberstufe auf der Grundlage 
der verbindlichen Stundentafel erteilt: 

EINFÜHRUNGSPHASE: 
Spanisch GK(f) ab Klasse 8 3-stÜNDig 
Spanisch GK(n) 4-stÜNDig 

Qualifikationsphase: 
Spanisch GK(f)                                       3-stÜNDig 
Spanisch GK(n                                       4-stÜNDig 
Spanisch LK(f) 5-stÜNDig 

 
FÜR den Regelunterricht in der Sekundarstufe II gelten die Kernlehrpläne 
Spanisch für die Sekundarstufe II (Gymnasium/Gesamtschule). Der 
Spanischunterricht wird in allen Jahrgangsstufen gemäß Stundentafel erteilt. 
In der gymnasialen  Oberstufe  findet  der  Spanischunterricht  im  Rahmen  des 
Pflichtunterrichts  in  der  Regel  im  Oberstufengebäude  statt.  Je nach  
Unterrichtsinhalt und  Bedarf  kann  darüber hinaus  auf  die  Informatikräume  im  
Altbau ausgewichen werden. 

 
Die Namen und Aufgabenbereiche der Fachvorsitzenden und ihrer Vertreterin 
sowie der anderen Mitglieder der Fachkonferenz Spanisch lassen sich der 
folgenden Tabelle entnehmen: 

 
 
 
 
 
 
 
 

Fächerverbindender/ fachübergreifender Unterricht  

Das Fach Spanisch ist ein Unterrichtsfach, das auf Grund seiner ihm eigenen 
Struktur der Sachinhalte zahlreiche Parallelen zu den Fächern Geschichte, 

Name Funktion/ Aufgabenbereich Kontakt 
Frau Kathrin Pfeiffer Fachvorsitzende pfeiffer[at]gebonn.de 

Frau Veronika Doudia stellv. Fachvorsitzende doudia[at]gebonn.de 
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Französisch und Englisch aufweist. Um die Dimension der Verbindung 
verschiedener Fachbereiche bewusstzumachen, vereinbart die Fachkonferenz 
eine engere Zusammenarbeit mit o.a. Fächern im Hinblick auf eventuelle 
inhaltliche/thematische Überschneidungen. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan insgesamt 
besitzt den Anspruch, die  im  Kernlehrplan  aufgefÜHRten  Kompetenzen  
abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, die im 
Kernlehrplan beschriebenen  Kompetenzen  bei  den  Lernenden  auszubilden  
und  zu  entwickeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der 
Konkretisierungsebene. 

. 
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2.1. Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

 
GK EF (f) 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Descubrimiento de las Américas 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-) Kompetenzen: 
• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: 

sich in unterschiedlichen Rollen in infor- 
mellen sowie in formalisierten Gesprächs- 
situationen ggf. nach Vorbereitung aktiv 
an Gesprächen beteiligen 

• Sprechen: zusammenhängendes Spre- 
chen: Sachverhalte in wichtigen Aspek- 
ten darstellen und dazu Stellung nehmen 

• Sprachmittlung: als Sprachmittler in infor- 
mellen und formellen Kommunikationssi- 
tuationen Aussagen in der jeweiligen Ziel- 
sprache MÜndlich wie schriftlich sinnge- 
mäß wiedergeben 

• VERFÜGen ÜBer sprachliche Mittel: verfÜ- 
gen Über ein grundlegendes Spektrum 
sprachlicher Mittel, insbes. voz pasiva, 
tiempos del pasado 

Zeitbedarf: 15-20 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema:    Las    Comunidades  de   España - 
Costumbres y tradiciones 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-) Kompetenzen: 
• Lesen: eine der Leseabsicht entspre- 

chende Strategie (global, detailliert und 
selektiv) mit Hilfe funktional anwenden 

• Schreiben: wesentliche Informationen 
und zentrale Argumente aus verschiede- 
nen Quellen in die eigene Texterstellung 
bzw. Argumentation einbeziehen 

• VERFÜGen ÜBer sprachliche Mittel: verfÜ- 
gen   Über   ein   grundlegendes   Spektrum 
sprachlicher Mittel, insbes.   Analizar esta- 
ticticas, comparación, 

 
 

Zeitbedarf: 15-20 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Jóvenes 

 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-) Kompetenzen: 
• Leseverstehen: literarischen und Sachtex- 

ten Hauptaussagen, leicht zugängliche 
inhaltliche Details und thematische As- 
pekte entnehmen und diese in den Kon- 
text der Gesamtaussage einordnen 

• Schreiben: unter Beachtung grundlegen- 
der textsortenspezifischer Merkmale ver- 
schiedene Formen des produktionsorien- 
tierten, kreativen Schreibens realisieren 

• Text- und Medienkompetenz: ihr Textver- 
ständnis durch das Verfassen eigener 
produktionsorientierter, kreativer Texte 
zum Ausdruck bringen 

• VERFÜGen ÜBer sprachliche Mittel: verfÜ- 
gen Über ein grundlegendes Spektrum 
sprachlicher Mittel, insbes. Vertiefung des 
presente de subjuntivo, lenguaje juvenli, 
expresar opinión, Futur I 
Zeitbedarf: 15-20 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Aspectos del mundo latinoamerica- 
no - Cuba, país de contrastes 

 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-) Kompetenzen: 
• Hör- und Hör-Sehverstehen: medial ver- 

mittelten Texten die Gesamtaussage, 
Hauptaussagen und Einzelinformationen 
entnehmen 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: 
eigene Standpunkte darlegen und be- 
GRÜnden 

• Sprechen: zusammenhängendes Spre- 
chen: Sachverhalte in wichtigen Aspek- 
ten darstellen 

• Text- und Medienkompetenz: sich mit den 
Perspektiven und Handlungsmustern von 
Akteuren, Charakteren und Figuren aus- 
einandersetzen, ggf. einen Perspektiv- 
wechsel vollziehen 

• VERFÜGen ÜBer sprachliche Mittel: verfÜ- 
gen Über ein grundlegendes Spektrum 
sprachlicher Mittel, insbes. irreale Bedin- 
gungssätze, condicional compuesto (re- 
zeptiv) 
Zeitbedarf: 15-20 Std. 
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Summe EinFÜHRungsphase: ca. 80 Stunden 
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GÜltig ab Abitur 2020 bis 2024 
GK(f) Q1 Angelehnt an Bachillerato 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: El desafío de la pobreza infantil 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-) Kompetenzen: 
• Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: um- 

fangreicheren und komplexeren medial 
vermittelten Texten die Gesamtaussage, 
Hauptaussagen und Einzelinformationen 
entnehmen 

• Schreiben: unter Beachtung der Textsor- 
tenmerkmale ein erweitertes Spektrum 
von Sach- und Gebrauchstexten der öf- 
fentlichen und privaten Kommunikation 
verfassen und dabei vielfältige Mittei- 
lungsabsichten differenziert realisieren 

• Text- und Medienkompetenz: Spielfilm, 
clips 

• VERFÜGen ÜBer sprachliche Mittel: verfÜ- 
gen  Über  ein  breites  Spektrum  sprachli- 
cher  Mittel,  insbes.  funktionale  Verwen- 
dung  von  Adverbialsätzen  und  Satzver- 
kÜrzungen 

 
 
 
 
 
Zeitbedarf: 15-20 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: Las diversas caras del turismo en Es- 
paña 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-) Kompetenzen: 
• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: 

eigene Standpunkte darlegen und be- 
GRÜnden, divergierende Standpunkte 
abwägen, bewerten und kommentieren 

• Sprechen: zusammenhängendes Spre- 
chen: Sachverhalte aktuellen, persönli- 
chen, fachlichen und kulturellen Interes- 
ses darstellen, problematisieren und 
kommentieren 

• Sprachmittlung: als Sprachmittler unter 
Einsatz der eigenen interkulturellen Kom- 
petenz in informellen und formellen 
Kommunikationssituationen wesentliche 
Aussagen, Aussageabsichten und wichti- 
ge Details in der jeweiligen Zielsprache 
MÜndlich wie schriftlich sinngemäß wie- 
dergeben 

• Text- und Medienkompetenz: Umgang mit 
diskontinuierlichen Texten u. medial 
vermittelten Texten (clips) 

• VERFÜGen ÜBer sprachliche Mittel: verfÜ- 
gen  Über  ein  breites  Spektrum  sprachli- 
cher Mittel, insbes.  imperfecto de subjun- 
tivo; condicional compuesto 

 
Zeitbedarf: 15-20 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: 
Retos y oportunidades de la diversidad étni- 
ca (Latinoamérica) 

 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-) Kompetenzen: 
• Lesen: explizite und implizite Informatio- 

nen erkennen und in den Kontext der Ge- 
samtaussage einordnen 

• Sprechen: zusammenhängendes Spre- 
chen:   Meinungen   klar   und   begrÜndet 
darlegen;   Sachverhalte   kulturellen   Inte- 
resses   darstellen,   problematisieren   und 
kommentieren 

• Text- und Medienkompetenz: diskontinu- 
ierliche Texte, Gedichte und Lieder 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: España país de emigración e 
inmigración 

 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-) Kompetenzen: 
• Leseverstehen: selbstständig komplexen 

Sach- und Gebrauchstexten, literarischen 
Texten sowie mehrfach kodierten Texten 
Hauptaussagen, inhaltliche Details und 
thematische Aspekte entnehmen und 
diese in den Kontext der Gesamtaussage 
einordnen 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: in 
unterschiedlichen Rollen in informellen 
sowie in formalisierten Gesprächssituatio- 
nen aktiv beteiligen 

• Sprachmittlung: bei der Sprachmittlung 
auf der Grundlage ihrer vertieften interkul- 
turellen Kompetenz Informationen adres- 
satengerecht bÜndeln oder ergänzen 

Zeitbedarf: 15-20 Std. 



Unterrichtsvorhaben 

10 

 

 

 

 
Zeitbedarf: 15-20 Std. 

 

Summe Q-Phase I: ca. 95 Stunden 
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GK(f) Q2 
Unterrichtsvorhaben V: 

 
Thema:  Chile:  La  memoria  histórica  en  la 
literatura   dramática   (z.B.   La   muerte   y   l 
doncella in AusZÜGen) 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-) Kompetenzen: 
• Leseverstehen: Texte vor dem Hintergrund 

einer erweiterten Bandbreite von Gat- 
tungs- und Gestaltungsmerkmalen inhalt- 
lich erfassen 

• Schreiben: unter Beachtung eines erwei- 
terten Spektrums an textsortenspezifischer 
Merkmale verschiedene Formen des pro- 
duktionsorientierten, kreativen Schreibens 
realisieren 

• Text- und Medienkompetenz: Umgang 
mit Sach- und literarischen Texten 

 
 
Zeitbedarf: 20-25 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: El bilingüismo como faceta de la 
sociedad española 

 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-) Kompetenzen: 
• Leseverstehen: explizite und implizite In- 

formationen erkennen und in den Kontext 
der Gesamtaussage einordnen 

• Schreiben: ihre Texte durch den Einsatz 
eines angemessenen Stils und Registers 
sowie adäquater Mittel der Leserleitung 
gestalten 

• Sprachmittlung: bei der Vermittlung von 
Informationen auf eventuelle Nachfragen 
eingehen und durch eigene Nachfragen 
das Verständnis sichern 

 
 
 
Zeitbedarf: 20-25 Std. 

  

Summe Q-Phase II: ca. 85 Stunden 
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GK EF (n) Angelehnt an A_Tope - Nueva edición 
Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Yo me presento 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-)Kompetenzen: 
• Sprechen: zusammenhängendes Spre- 

chen: Auskunft Über sich selbst und ande- 
re geben 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: 
einfache Gespräche in Alltagssituationen 
FÜhren, an der Kommunikation in der Klas- 
se teilnehmen 

• VERFÜGen ÜBer sprachliche Mittel: verfÜ- 
gen Über ein Grundinventar sprachlicher 
Mittel insbes. Präsens der regelmäßigen 
Verben, begrenzter Wortschatz FÜr die 
comunicación en clase, Aussprache- und 
Intonationsmuster 

 

Zeitbedarf: 14-20 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Los jóvenes y su ámbito social 
(familia, amigos) 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-)Kompetenzen: 
• Leseverstehen: einfache, kurze Texte ver- 

stehen und unbekannte Wörter mithilfe 
des sprachlichen Vorwissens und des Kon- 
textes erschließen 

• Schreiben: einfache, kurze Texte  Über den 
eigenen Lebens- und Erfahrungsbe- reich 
verfassen 

• VERFÜGen ÜBer sprachliche Mittel: verfÜ- 
gen  Über  ein  Grundinventar  sprachlicher 
Mittel  insbes.  Gruppenverben,  Adjektive, 
Possessiv-begleiter 

Zeitbedarf: 22-26 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Los jóvenes y su rutina diaria (vida 
escolar, hobbys) 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-)Kompetenzen: 
• Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: in 

direkter Kommunikation Aussagen verste- 
hen, bei medial vermittelten Texten Re- 
zeptionsstrategien (global, selektiv und 
detailliert) anwenden 

• Schreiben: unter Beachtung der textsor- 
ten-spezifischen    Merkmale    Emails    und 
Briefe  Über  die  Alltagswirklichkeit  verfas- 
sen 

• VERFÜGen ÜBer sprachliche Mittel: verfÜ- 
gen Über ein Grundinventar sprachlicher 
Mittel insbes. Reflexivverben, unpersönli- 
che Verben, gerundio 

Zeitbedarf: 15-20 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Conocer el mundo hispanohablante 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende (Teil- 
)Kompetenzen: 
• Leseverstehen: einfache Sachtexte und 

literarische Texte mittels globaler, selekti- 
ver und detaillierter Strategie verstehen 

• Schreiben: unter Beachtung der textsor- 
ten-spezifischen Vorgaben Tagebuchein- 
träge verfassen 

• VERFÜGen ÜBer sprachliche Mittel: verfÜ- 
gen  Über  ein  Grundinventar  sprachlicher 
Mittel  insbes.  indefinido  und  imperfecto, 
Satzbaukonstruktionen (u. a. Relativsätze) 

 
Zeitbedarf: 15-20 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Andalucía 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-)Kompetenzen: 
� Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: 

Über einfache Sachverhalte diskutieren 
und argumentieren 

� Schreiben: einfache argumentative Texte 
verfassen 

� VERFÜGen ÜBer sprachliche Mittel: verfÜ- 
gen Über ein Grundinventar sprachlicher 
Mittel insbes. . imperativo afirmativo, inde- 

finido 
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Zeitbedarf: 15-20 Std.  

Summe EinFÜHRungsphase: ca. 110 Stunden 



Unterrichtsvorhaben 
 

 

 

GÜLTIG AB ABITUR 2020 bis bis 2024
GK Q1 (n) Angelehnt an Punto de Vista 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: El desafío de la pobreza infantil 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende (Teil-
)Kompetenzen: 
• Schreiben: wesentliche Informationen 

zusammenfassend darstellen 
• Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: we- 

sentliche Aussagen aus Filmszenen ent- nehmen 
• VERFÜGen ÜBer sprachliche Mittel: verfÜ- gen Über 

ein grundlegendes Spektrum sprachlicher Mittel 
insbes. Wiederholung der Vergangenheitszeiten 
und der Ver- wendung des presente de subjuntivo, 
voz pasiva 

 
 
 
 

Zeitbedarf: 20-25 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: Las diversas caras del turismo en Es- paña 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende (Teil-
)Kompetenzen: 
• Leseverstehen: eine der Leseabsicht ent- 

sprechende Strategie (global, detailliert und 
selektiv) mit Hilfe funktional anwen- den 

• Sprechen: zusammenhängendes Spre- chen: 
Ergebnisse zu einem Thema präsen- tieren 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: 
eine Diskussion FÜhren und eigene Stand- punkte 
darlegen und bEGRÜnden 

• Text- und Medienkompetenz: Bilder be- 
schreiben und deren Aussage deuten 

• VERFÜGen ÜBer sprachliche Mittel: verfÜ- 
gen   Über   ein   grundlegendes   Spektrum 
sprachlicher  Mittel  insbes.  futuro  simple, 
condicional,  Vokabular  der  Meinungsäu- ßerung 
und Bildbeschreibung 

Zeitbedarf: 20-25 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema: Vivir y convivir en una España multicultural 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende (Teil-
)Kompetenzen: 
• Leseverstehen: inhaltliche Aspekte eines 

literarischen Textes im Kontext der Ge- 
samtaussage verstehen 

• Schreiben: einen literarischen Text inter- 
pretieren 

• Text- und Medienkompetenz: AuszÜge 
aus  einer  authentischen  Ganzschrift  vor dem  
Hintergrund  des  kulturellen  Kontex- tes  und  
unter  BERÜCksichtigung  sprach- lich-stilistischer 
Merkmale deuten 

• VERFÜGen ÜBer sprachliche Mittel: verfÜ- gen Über 
ein grundlegendes Spektrum sprachlicher Mittel 
insbes. analytisches Vokabular zur Interpretation 
narrativer Texte 

 
Zeitbedarf: 20-25 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema: Retos y oportunidades de la diversi- dad 
étnica (Latinoamérica) 

 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende (Teil-
)Kompetenzen: 
• Schreiben: argumentative Sachtexte ver- fassen 

(Blockeintrag, Leserbrief) 
• Sprachmittlung: schriftlich und mÜndlich 

adressatengerecht und situationsange- messen 
mitteln 

• VERFÜGen ÜBer sprachliche Mittel: verfÜ- 
gen   Über   ein   grundlegendes   Spektrum 
sprachlicher Mittel insbes.   imperfecto de 
subjuntivo, Konditionalsätze 

 
 

Zeitbedarf: 20-25 Std. 

Summe Qualifikationsphase: ca. 110 Stunden 
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GÜltig ab Abitur 2020 bis 2024 
GK Q2 (n) 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: La realidad chilena en la literatura de 
Antonio Skármeta 

 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-)Kompetenzen: 
• Leseverstehen: Texte vor dem Hintergrund 

elementarer Gattungs- und Gestaltungs- 
merkmale inhaltlich erfassen 

• Schreiben: unter Beachtung grundlegen- 
der textsortenspezifischer Merkmale ver- 
schiedene Formen des produktionsorien- 
tierten, kreativen Schreibens realisieren 

• Text- und Medienkompetenz: das Ver- 
ständnis kÜrzerer narrativer Texte durch 
das Verfassen produktionsorientierter, 
kreativer Texte zum Ausdruck bringen 

• VERFÜGen ÜBer sprachliche Mittel: verfÜ- 
gen Über ein grundlegendes Spektrum 
sprachlicher Mittel insbes. pluscuamper- 
fecto de subjuntivo, condicional compu- 
esto, Konditionalsätze 

Zeitbedarf: 20-25 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Barcelona: Capital poilfacética de 
una comunidad bilingüe 

 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-)Kompetenzen: 
• Sprachmittlung: mÜndlich wesentliche 

Informationen wiedergeben und auf 
eventuelle Nachfragen eingehen 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: in 
unterschiedlichen Rollen ein Thema kont- 
rovers diskutieren 

• Text- und Medienkompetenz: die Aus- 
sageabsicht und Argumentationsstruktur 
von argumentativen Sachtexten heraus- 
arbeiten 

• VERFÜGen ÜBer sprachliche Mittel: verfÜ- 
gen Über ein grundlegendes Spektrum 
sprachlicher Mittel insbes. Redemittel zur 
Meinungsäußerung, Wiederholung des 
subjuntivo 

 
 

Zeitbedarf: 20-25 Std. 

Summe Qualifikationsphase: ca. 110 Stunden 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

In  Absprache  mit  der  Lehrerkonferenz  sowie  unter  BerÜCksichtigung  des  
Schulprogramms  hat  die  Fachkonferenz  Spanisch  die  folgenden  
fachmethodischen  und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. In diesem 
Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 14 auf fächerÜBergreifende 
Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die Grundsätze 15 bis 24 sind 
fachspezifisch angelegt. 

Überfachliche Grundsätze:  

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und be- 
stimmen die Struktur der Lernprozesse. 

2.) Inhalt  und  Anforderungsniveau  des  Unterrichts  entsprechen  dem Leistungsver- 
mögen der ScHÜlerinnen und SchÜLer. 

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
4.) Medien und Arbeitsmittel sind scHÜlernah gewählt. 
5.) Die ScHÜlerinnen und ScHÜler erreichen einen Lernzuwachs.  
6.) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der ScHÜler/innen. 
7.) Der  Unterricht  fördert  die  Zusammenarbeit  zwischen  den  SchÜLern/innen  und 

bietet ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 
8.) Der  Unterricht  berÜCksichtigt  die  individuellen  Lernwege  der  einzelnen  SchÜLe- 

rinnen und ScHÜler. 
9.) Die  ScHÜlerinnen  und  ScHÜler  erhalten  Gelegenheit  zu  selbstständiger  Arbeit 

und werden dabei untersTÜTzt. 
10.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 
11.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
12.)   Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
13.)   Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv FÜr Unterrichtszwecke genutzt. 
14.) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

 

Fachliche Grundsätze:  

15.)   Der  Unterricht  verfolgt  das  Prinzip  der  funktionalen  Einsprachigkeit.  Er  wird 
grundsätzlich  auf  Spanisch  gehalten,  aus  organisatorischen  GrÜNden  können 
aber auch einzelne Unterrichtsphasen in der Muttersprache durchgeFÜHrt wer- 
den. Im Rahmen der Sprachmittlung und der ÜberprÜFUNG der rezeptiven Kom- 
petenzen  kann  im  Unterricht  ebenfalls  auf  die  Muttersprache  zurÜCkgegriffen 
werden. 

16.)   Im Unterricht werden im Sinne einer  Mehrsprachendidaktik die  bereits vorhan- 
denen  Sprachkenntnisse  der  ScHÜlerinnen  und  ScHÜler  eingebunden  und  pro- 
duktiv FÜr das Erlernen des Spanischen genutzt. 

17.)   Die  eingefÜHRTen Lehrwerke sind als Materialangebote  FÜR  die  unterrichtenden 
Lehrerinnen und Lehrer zu verstehen, nicht als Lehrplan. Die Lehrwerke werden 
funktional  in  Bezug  auf  die  angestrebten  Kompetenzen  eingesetzt  und  durch 
authentisches Material ergänzt. 

18.)   Die MÜNDLichkeit stellt einen Schwerpunkt des Unterrichts dar. Um die MÜNDLich- 
keit  zu  stärken,  werden  Sprechanlässe  geschaffen,  die  in  situativen  Kontexten 



Fachmethodische und fachdidaktische Arbeit 

17 

 

 

eingebunden sind. Ziel ist es, aufbauend auf stärker gelenkte und gesteuerte 
Lernsituationen freies Sprechen zu ermöglichen. 

 
 

19.)   Bei  der  Korrektur  von  Fehlern  wird  im  Schriftlichen  die  Selbstevaluation  durch 
entsprechende  Verfahren  geschult,  so  dass  individuelle  Fehlerschwerpunkte 
von  den  SchÜLerinnen  und  ScHÜlern  selbst  identifiziert  und  behoben  werden 
können. 

20.)   Im MÜNDlichen ist die Fehlertoleranz höher als im Schriftlichen, entscheidend ist 
hierbei eine gelungene Kommunikation. 

21.)   Der Unterricht ist lernaufgabenorientiert. 
22.) Kooperative Lernformen werden funktional eingesetzt. 
23.) Individuelle Förderung wird durch binnendifferenzierende Maßnahmen, sistemas 

de apoyo und persönliche Beratung sichergestellt. 
24.)   Das außerschulische und außerunterrichtliche Lernen ist ein weiteres Prinzip des 

Spanischunterrichts. Daher werden beispielsweise Austauschprogramme unter- 
sTÜTzt, die Teilnahme an Wettbewerben gefördert und außerschulische Lernorte 
genutzt. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und LeistungsrÜCkmeldung 

 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kern- 
lehrplans  X  hat  die  Fachkonferenz  im  Einklang  mit  dem  entsprechenden 
schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewer- 
tung  und  LeistungsrÜCkmeldung  beschlossen.  Die  nachfolgenden  Abspra- 
chen  stellen  die  Minimalanforderungen  an  das  lerngruppENÜBERGreifende 
gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die ein- 
zelne  Lerngruppe  kommen  ergänzend  weitere  der  in  den  Folgeabschnitten 
genannten Instrumente der LeistUNGSÜberprÜFUNG zum Einsatz. 

 
 

Verbindliche Absprachen  
 
• MÜNDLICHE PRÜFUNGEN: Die Klausuren werden in folgenden Quartalen durch 

eine mÜndliche PRÜFUng ersetzt: 
- EF (n) (2. Halbjahr / 2. Quartal) 
- Q2 GK (n) (1. Halbjahr / 2. Quartal) 
- Q1 GK (f) (1. Halbjahr / 2. Quartal) 

 
• Facharbeit: Die erste Klausur im Halbjahr Q1.2 der fortgeführten Kurse kann 

durch eine Facharbeit ersetzt werden. In neueinsetzenden Kursen können 
keine Facharbeiten geschrieben werden, sollte die Lehrerkonferenz dem 
Antrag der Fachkonferenz zustimmen. Bei der Bewertung sind folgende Kri- 
terien zu BERÜCksichtigen: 

 

Inhaltliche Gestaltung 40 % 

Darstellungsleistung 
(Die Darstellungsleistung wird erweitert um die 
Aspekte wissenschaftliches Arbeiten und Form) 

 
60 % 

 
• Wörterbucheinsatz in Klausuren: 

- Spanisch neueinsetzend: ab Q1 
- Spanisch fortgefÜHRt: ab EF 

 
• Bewertung: 
Die Bewertung richtet sich nach dem Lehrplan (Kap. 3 u. 4) und den Vorga- 
ben des Zentralabiturs. 
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1) ÜBERPRÜFUNG der Teilkompetenz Schreiben: 60% der Punktzahl entfallen auf 

die Darstellungsleistung, 40% auf den Inhalt. 
 

 

2) Gewichtung der einzelnen Teilkompetenzen: 
 

Aufgabentyp 1: 
Schreiben mit einer weiteren integrierten Teilkompetenz (PrÜfungsteil A) 
Eine weitere Teilkompetenz in isolierter ÜberpRÜfung (PrÜfungsteil B) 
PRÜfungsteil A ca. 70-80% der Gesamtpunktzahl (z.B. 105-120 Pkt. von 150 Pkt.) 
PRÜfungsteil B ca. 30-20% der Gesamtpunktzahl (z.B. 45-30 Pkt. von 150 Pkt.) 

 
Aufgabentyp 2: 
Schreiben mit zwei weiteren integrierten Teilkompetenzen 
Es erfolgt keine Gewichtung nach Teilkompetenzen. 

 
Aufgabentyp 3: 
Schreiben sowie zwei weitere Teilkompetenzen in isolierter ÜberpRÜfung 
PRÜfungsteil A ca. 50% der Gesamtpunktzahl (z.B. 75 Pkt. von 150 Pkt.) 
PRÜfungsteil B ca. 50% (je ca. 20-30%) der Gesamtpunktzahl (z.B. 75 Pkt. von 150 Pkt., je Kom- 

petenz zwischen 30-45 Pkt.) 

 
3) Verbindliche Instrumente 

1. ÜBERPRÜFUNG der schriftlichen Leistung 
Die Konzeption und Bewertung der Klausuren richtet sich nach Kapitel 3 und 4 
des Kernlehrplans (s.o.). 

 
2. Überblick ÜBER die Verteilung der Klausuren 

a) Neu einsetzende Kurse in EF 
 

EF(n) Halb- 
jahr Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

1 2 2 UST 1 Klausur Schreiben, Lesen 

Ausnahme: 
In der Einführungsphase der neueinsetzenden Fremdsprache entfallen in der Regel 
mindestens 60% auf die Darstellungsleistung. Der Sprachrichtigkeit wird in der Re- 
gel ein deutlich höheres Gewicht als den übrigen Kompetenzen zugeordnet. 
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2 

 
 

1(+1 mdl. 
PrÜFUNG) 

 
 

2 UST 

1 Klausur Schreiben, VerFÜgbarkeit sprach- 
licher Mittel 

1 Klausur Schreiben, Sprachmittlung 
1 mÜNDLiche PrÜFUng 

Q1(n) Halb- 
jahr Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

1 2 2 UST 1 Klausur Schreiben, Lesen 
1 Klausur Schreiben, Lesen, Hör-/Hör- 

Sehverstehen 
1 Klausur Schreiben, Hör-/Hör- 
Sehverstehen, Sprachmittlung 

1 mÜNDLiche PrÜFUng 

 
 

2 

 

1(+1mdl. 
PrÜFUNG) 

 
 

2 UST 

Q2(n) Halb- 
jahr Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 3 Klausuren 

 
1 

 
2 

 
3 UST 

1 Klausur Schreiben, Lesen, Hör-/Hör- 
Sehverstehen 

1 Klausur Schreiben, Lesen, Sprachmittlung 

2 1 3 Zeit- 
stunden Abiturformat (vgl. Beispiele) 

 

b) FortgefÜHRte Kurse ab Klasse 8 / EF 
 

EF(f) Halbjahr Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

1 2 2 UST 1 Klausur Schreiben, Hör-/Hör- 
Sehverstehen, Lesen 

1 Klausur Schreiben, Sprachmittlung, Lesen 
1  Klausur Schreiben, VerFÜgbarkeit sprach- 

licher Mittel 
1 Klausur Schreiben, Lesen 

 
 

2 

 
 

2 

 
 

2 UST 

c) GK : FortgefÜHRte Kurse ab Klasse 8 
 

Q1(f) Halb- 
jahr Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

1 2 2 UST 1 Klausur Schreiben, Hör-/Hör- 
Sehverstehen, Lesen 

1 Klausur Schreiben, Lesen, Sprachmittlung 2 2 2 UST 
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   1 Klausur Schreiben, Lesen 
1 Klausur Schreiben, Lesen, Hör-/Hör- 

Sehverstehen 

Q2(f) Halb- 
jahr Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 3 Klausuren 

 
1 

1 mdl. 
PrÜFUNG + 

1 

 
3 UST 

1 mÜNDLiche PrÜFUng 
1 Klausur Schreiben, Lesen, Sprachmittlung 

2 1 3 Zeit- 
stunden Abiturformat (vgl. Beispiele) 

 
 

3. ÜBERPRÜFUNG der sonstigen Leistungen 
 

Die ÜberpRÜFung der sonstigen Leistung erfolgt durch 
• schriftliche Übungen (z.B. zur anwendungsorientierten ÜberprÜFUNG des 

Bereichs VerfÜGEN Über sprachliche Mittel und Sprachlernkompetenz 
(Arbeitsmethoden und –techniken, z.B. Wortschatzarbeit, Wörterbuch- 
arbeit) 

• kontinuierliche Beobachtungen (z.B. Beteiligung am Unterrichtsge- 
spräch in qualitativer und quantitativer Hinsicht) 

• Zusammenarbeit in Partner- und Gruppenarbeiten 
• Einbringen von Hausaufgaben in den Unterricht 
• punktuelle Bewertungen (z. B. von Referaten, Präsentationen, Portfolios, 

Kurzvorträge) 
• Schriftliche Übungen und ÜberpRÜFungen werden in der Regel den 

ScHÜlern vorab angeKÜNDigt. 
 

Übergeordnete Kriterien: 
 

Die Bewertungskriterien fÜR eine Leistung mÜSSen den ScHÜlerinnen und SchÜ- 
lern transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten so- 
wohl fÜR die schriftlichen als auch fÜR die sonstigen Formen der LeistUNGSÜber- 
PRÜFung: 

 
• Die Klausuren bzw. mÜNdlichen PRÜFungen PRÜFen die im Unterrichtsvor- 

haben schwerpunktmäßig erarbeiteten und vertieften Kompetenzen ab. 
• Die Bewertung der schriftlichen Leistung und mÜNdlichen PRÜFungen er- 

folgt kriteriengeleitet. In entsprechenden Bewertungsrastern werden 
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den ScHÜlerinnen und ScHÜlern die Kriterien der Bewertung transparent 
gemacht. 

• Die Leistungsbewertung dient zum einen der Diagnose des bisher er- 
reichten Lernstandes, zum anderen ist sie Ausgangspunkt fÜR individuelle 
Förderempfehlungen. Dies sollte sich in dem Kommentar zur Arbeit bzw. 
zur mÜNdlichen PRÜFung wiederfinden. DaRÜBER hinaus sollen die ScHÜler 
zur Selbstevaluation ihrer Fehlerquellen angeleitet werden (z. B. Erstel- 
lung von Fehlerrastern). 

 
 

Konkretisierte Kriterien: 
 

Kriterien für die Überprüfung der schriftlichen Leistung 
 

Die  Bewertung  der  schriftlichen  Leistung  richtet  sich  nach  den  Kriterien  der 
schriftlichen AbiturprÜFUNG und BERÜCKSIChtigt inhaltliche Leistung und Darstel- 
lungsleistung   /   sprachliche   Leistung   (kommunikative   Textgestaltung,   Aus- 
drucksvermögen und sprachliche Richtigkeit). 

 
Die Bewertung der schriftlichen Leistung richtet sich nach den im Kernlehrplan 
ausgewiesenen Kompetenzen 

 
Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Leistungen: 

 

Die Bewertung richtet sich nach der Kompetenzentwicklung der SchÜlerinnen 
und ScHÜler, wobei folgende Aspekte besonders zu BERÜCKSIChtigen sind: 

• Funktionale kommunikative Kompetenzen: Sie verfÜgen ÜBer sprachli- 
che Mittel und kommunikative Strategien, die sie funktional in der 
mÜNdlichen und schriftlichen Kommunikation einsetzten können. Hierzu 
zählen Ausdrucksvermögen (Wortschatz, Satzbau) sowie angemessenes 
Aussprache und Intonation. 

• Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Sie BERÜCKSIChtigen interkultu- 
relle Konventionen in Dialogen und Diskussionen und sind hierbei in der 
Lage, sich in andere Rollen zu versetzen. 

• Text- und Medienkompetenz: Sie nutzen ihr Text- und Medienwissen, um 
eigene mÜNdliche Beiträge adressaten- und methodengerecht zu prä- 
sentieren. 

 
DaRÜBER  hinaus  ist  fÜR  die  ÜBRIGen  Kompetenzbereiche  noch  Verständigung 
ÜBER die Kriterien der Leistungsbewertung herbeizUFÜHREN. 
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Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung: 

Die LeistUNGSRÜCkmeldung erfolgt in mÜNDLicher und schriftlicher Form. 
 

• Intervalle - Wann: 
- nach den Klausuren, zum Quartalsende oder bei Gesprächsbedarf 

 
• Formen - Wie: 

- MÜndliche RÜCkmeldung: Elternsprechtag, ScHÜlersprechtag 
- schriftliche RÜCkmeldung: individuelle Lern-/Förderempfehlungen im 
Kontext 

einer schriftlich zu erbringenden Leistung oder der mÜNdlichen PRÜFUNG 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 
 
 

2.4.1 Übersicht ÜBER die an der Schule EINGEFÜHRTEN Lehrwerke und Unter- 
richtsmaterialien 

EF neueinsetzend 
Atope.com_nueva edición (Cornelsen) 

EF fortgeführt 
Rutas (Schöningh) 

    Q1/Q2 neueinsetzend 
Enfoques (CC Buchner) 

Q1/Q2 FORTGEFÜHRT 
Rutas superior (Schöningh) 

FÜR alle Kurse ab EF 
Wörterbuch zweisprachig Spanisch. (Pons) 
Wörterbuch einsprachig Spanisch. 

LektÜREN gemäß den konkret. Unterrichtsvorhaben 
 
 

2.4.2 Allgemeines 

• Die Lehrwerke sind als Angebot fÜR die Lehrerinnen und Lehrer zu verstehen. 
Einzelne Module können durch andere Materialien ersetzt werden. Authen- 
tische Materialien sollen zusätzlich genutzt werden. 

• Die Lehrerinnen und Lehrer können zURÜCkgreifen auf: LesEBÜCher, The- 
menhefte und LektÜREREIHEN, Fachzeitschriften, Loseblattsammlungen, In- 
ternetseiten, Filme und Hör-/Hör-Sehtexte. 

• Es werden keine verbindlichen Zuweisungen von Unterrichtsmaterialien zu 
Unterrichtsvorhaben vorgenommen, um den Lehrerinnen und Lehrern auch 
den Kursen Flexibilität und individuellen Spielraum einzuräumen. 

• Verbindlich ist lediglich der Einsatz der in den konkretisierten Unterrichtsvor- 
haben aufgefÜHRten LektÜREN bzw. Filme. 
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Qualitätssicherung und Evaluation 
 
 

3 Entscheidungen zu fach- und unterrICHTÜBergreifenden Fragen 

SCHÜLERAUSTAUSCH/ Partnerschule 
Derzeit kann leider kein ScHÜleraustausch angeboten werden. 

 
Facharbeit Spanisch (GKn) 
Die Fachkonferenz stellt den Antrag an die Lehrerkonferenz, die Facharbeit grundsätzlich nur in den fortgefÜHRten Kursen 
der modernen Fremdsprachen anzubieten. Interessierte ScHÜlerinnen und SchÜler werden ermutigt, ihre Facharbeit an 
eines der außerunterrichtlichen Projekte anzubinden. 


